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1. Ubersicht und Anwendung

Das MRA1 der HIGH TECH LINE wird zur Auslésekreisiberwachung von Schutzgeraten
verwendet. Dabei werden die folgenden Schutzkriterien herangezogen:

Uberwachung der Hilfsspannung fiir den Auslésekreis und fiir die Schutzgerateversorgung
. Uberwachung des Ausldsekreises auf Leitungsbruch

) Uberwachung der mechanischen Funktionen des Leistungsschalters.

2. Merkmale und Eigenschaften

hohe Schaltleistung der Relaiskontakte

erfullt die Anforderungen nach BS 142 und IEC 255
manueller/automatischer Reset

der Spulenwiderstand der Ausldsespule kann bis zu 12 kQ betragen
Uberwachung unabhéngig von der Leistungsschalterstellung
Weitbereichsnetzteil fur alle géngigen Versorgungsspannungen

DOK-TD-MRAL, Rev. D
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3. Aufbau

3.1 Anschlisse
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Abbildung 3.1: Anschlussbild MRA1 Variante ,A“ Anwendung mit Offner und SchlieBerkontakte des Leistungsschalters
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Abbildung 3.2: Anschlussbild MRA1 Variante ,B“ Ausléseiiberwachung mit einem SchlieBerkontakt
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3.2 Kodierstecker

Schaltschwellen der Eingangsbeschaltung

Das MRAL1 besitzt ein Weitbereichsnetzteil fir alle gdngigen Spannungsgrofien. Aus diesem Grund
missen die Anzugsschwellen der internen Relais K1, K2, K3 und der Reset-Eingang an die

jeweilig vorhandene Nennspannung angepasst werden.

Es sind 4 Schaltschwellen vorhanden, die durch jeweils 2 Kodierstecker verandert werden kénnen.

Schaltschwelle Kodierstecker A Kodierstecker B
)\ gesteckt gesteckt

30V nicht gesteckt gesteckt

65V gesteckt nicht gesteckt
100V nicht gesteckt nicht gesteckt

Jeder Eingang kann somit separat geschaltet werden. (Siehe Einstelllisten auf der letzten Seite)

Die Kodierstecker befinden sich im Innern des Geréates auf der unteren Seite der Relaiskarte.

Abbildung 3.3: Kodierung der Anzugsschwellen der internen Relais K1, K2, K3 und der RESET-Funktion

DOK-TD-MRAL, Rev. D
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3.3 Kodierung der LED Funktion

Das MRA1 kann fiir zwei verschiedene Uberwachungskonzepte eingesetzt wer-den.

a) Uberwachung des Leistungsschalters durch zwei Uberwachungskreise. Der Offner und
SchlieBerkontakt des Leistungsschalter werden getrennt Giberwacht. (P=Parallelschaltung)

b) Uberwachung der Leistungsschalter durch einen Uberwachungskreis (S=Serien-(Reihen)
schaltung)

Aus diesem Grunde muss die Schalt-stellungsanzeige, die durch LEDs auf der Frontplatte des
MRAL angezeigt wird, kodiert werden.

In der Schaltungsvariante ,A“ muss der Kodierstecker in Stellung ,P“ und fir die
Schaltungsvariante ,B“ in Stellung ,S“ codiert werden.

Die Kodierstecker befinden sich im Innern des Gerates auf der oberen Seite der Relaiskarte.

FAULT

Abbildung 3.4: Kodierstecker MRA1 LED-Funktion
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3.4 Kodierung Auto/Manueller Reset

Hinter der Frontplatte des MRAL befindet sich an der Unterseite ein Kodierstecker zur
Voreinstellung des Ricksetzverhaltens der Ausgangsrelais.

Bei aufgestecktem Kodierstecker setzen sich die Ausgangsrelais und das Schauzeichen zurtck,
wenn der Fehler, z.B. Leitungsbruch, behoben wurde.

Bei nicht aufgestecktem Kodierstecker miissen die Ausgangsrelais und das manuell, durch
Betéatigen des Reset-Tasters oder der externen Reset-Funktion, zurlickgesetzt werden.

O O

Frontplatine ——

-

@) O

Kodierstecker EIN |
Kodierstecker AUS *

Abbildung 3.5: Position des Kodiersteckers

Kodierstecker —
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4. Funktionen

4.1 Uberwachung der Schutzgeratespannungsversorgung

Das Relais K1 fallt ab, wenn die Spannung unter der, mit den Kodiersteckern voreingestellten
Spannung fallt (siehe Kapitel 3.2). Das Anziehen der Relais erfolgt um jeweils 5 V tber dem
Abfallpunkt des kodierten Schaltpunktes. Um kurze Einbriiche zu tberbriicken (bis ca. 200 ms), ist
ein RC-Kreis parallel geschaltet. Die LED ,,OK* leuchtet griin, wenn der Ausldsekreis fehlerfrei ist.
Das Relais K1 ist angezogen, wenn der gesamte Ausldsekreis in Ordnung ist.

4.2 Leitungsbruch - Uberwachung

Das MRA1 kann fiir zwei verschiedene Uberwachungskonzepte eingesetzt wer-den.

a) Uberwachung des Leitungsschalters durch zwei Uberwachungskreise. Der Offner- und
SchlieBerkontakt des Leistungsschalter werden getrennt Giberwacht. (P=Parallelschaltung)

b) Uberwachung der Leistungsschalter durch einen Uberwachungskreis (S=Serien-
/Reihenschaltung)

Variante ,,A“: Abhangig von der Stellung des Leistungsschalter zieht K2 oder K3 an und schaltet
damit Relais K1 ein. Die LED OK und CB OFF leuchten griin. Die LED CB ON leuchtet rot. Bei
einem Leitungsbruch fallt das entsprechende Relais (K2 oder K3) und K1 ab.

Stellung des Leistungsschalters:

Leistungsschalter — AUS:

Der Hilfskontakt (Offner) des Leistungsschalters ist geschlossen und K3 ist aktiv.

Bei Ausfall der Versorgungsspannung féllt K1 ab und das Relais l6st aus.

Bei Unterbrechung der Auslosespule des Leistungsschalters fallt K3 und damit auch K1 ab und das
Relais st aus.

Leistungsschalter — EIN

K3 fallt verzogert ab.

K2 zieht Uber den Hilfskontakt (SchlieRer) des Leistungsschalters unverzdgert an und K1 bleibt
aktiv.

Schutz spricht an:

K2 ist ca 400ms abfallverzégert und tUberbrickt damit zeitlich den Schutzrelaiskontakt. Schaltet der
Leistungsschalter trotz Ausschaltbefehl nicht aus, so bleibt der Kontakt des Schutzrelais
geschlossen. Nach ca. 400ms fallen K2 und K1 ab. Das Ausldserelais K1 ist dann in
Auslésestellung. (Siehe Abbildung 3.1)

Variante ,,B“: Bei dieser Schaltungsvariante sind die Relais K2 und K3 angezogen. Bei einem
Leitungsbruch fallen K2 und K3 und danach K1 ab.

Stellung des Leistungsschalters:

Leistungsschalter — AUS:

Fur die Schaltstellungsanzeige wird nur ein Schliel3erkontakt des Leistungsschalters bendtigt. Bei
ausgeschaltetem Leistungsschalter ist K2 und K3 aktiv.

Bei Ausfall der Versorgungsspannung féallt K1 ab und das Relais l6st aus.

Bei Unterbrechung der Ausldsespule des Leistungsschalters fallen K2 und K3 und damit auch K1
ab und das Relais I6st aus.

DOK-TD-MRAL, Rev. D 9
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Leistungsschalter — EIN
K3 fallt durch Kurzschliel3en mittels Hilfskontakt (SchlieRer) des Leistungsschalters verzdgert ab.
K1 bleibt aktiv, da K2 angezogen bleibt.

Schutz spricht an:

Durch Ansprechen des Schutzrelais wird K2 gebriickt. Durch die Abfallverzégerung von 400ms
wird der Schutzrelaiskontakt zeitlich Gber-briickt. Schaltet der Leistungsschalter trotz
Ausschaltbefehl nicht aus, so bleibt der Kontakt des Schutzrelais geschlossen. Nach ca. 400ms
fallen K2 und K1 ab. Das Ausléserelais K1 ist dann in Auslosestellung. (Siehe Abbildung 3.2)

4.3 Frontplatte

@) @)
SE=

OK CB CB
© O O

ONOFF

RESET
)

O

TRIP

MRA1

@) @)

Abbildung 4.1: Frontplatte MRA1
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4.4 LEDs

Auf der Frontplatte des MRA1 befinden sich drei Leuchtdioden. Die LED OK dient zur Anzeige der
Betriebsbereitschaft und leuchtet griin. Die LEDs CB ON und CB OFF signalisieren, dass der
Leistungsschalter ein- bzw. ausgeschaltet ist. Die LED CB ON leuchtet rot, die LED CB OFF
leuchtet griin. Die korrekte Anzeige der LEDs muss je nach Schaltungsvariante kodiert werden.
(siehe Kapitel 3.3)

Anmerkung:

Bei einem Drahtbruch der Schaltungsvariante ,B kann es zu einer Uberfunktion der LEDs ,CB ON*
und ,CB OFF*“ kommen (Schalterstellungsanzeige). Erfolgt bei eingeschaltetem Leistungsschalter
ein Drahtbruch an den Klemmen A5 oder A6 (siehe Abbildung 3.2), so meldet das MRA1 diesen
Fehler, zeigt aber gleichzeitig den Leistungsschalter in Stellung ,AUS*. LED ,CB OFF* leuchtet
obwohl der Leistungsschalter immer noch eingeschaltet ist.

45 Statusindikator

Der Statusindikator oder Schauzeichen zeigt an ob das MRA1 ausgeldst hat oder nicht. Rot
bedeutet, dass das MRA1 ausgel6st hat. Eine dunkle An-zeige bedeutet, dass kein Fehler vor-liegt.
Bei Ausfall der internen Versorgungsspannung des Gerétes schaltet der Statusindikator immer auf
Stellung ausgelost.

4.6 RiUcksetzen

Das MRA1 muss nach jeder Auslésung, auch nach dem ersten Einschalten des Schutzrelais,
zurtickgesetzt werden. Das Ausléserelais zieht an und das Schauzeichen geht in Stellung dunkel.

Es gibt drei Mdglichkeiten das Schutzrelais zurlick zusetzen.
RESET - Taster

Der Reset — Taster ermdglicht das Ricksetzen der Ausgangsrelais und des Schauzeichens, wenn
der Fehler behoben wurde.

Externer — RESET

Uber die Eingangsklemmen A2 — E9 kann durch Anlegen der Versorgungsspannung, das
Ausgangsrelais und das Schauzeichen zuriickgesetzt werden, wenn der Fehler behoben wurde.

Automatik — RESET
Ist der Fehler behoben, werden Ausgangsrelais und Schauzeichen unverzégert zuriickgesetzt. Die

Funktion wird durch den Kodierstecker, der sich hinter der Frontplatte befindet, aktiviert. (Siehe
Kapitel 3.4)

DOK-TD-MRAL, Rev. D 11
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4.7 Anschlussstecker

Das MRA1 hat als Rickwand einen extrem kompakten Sockel mit Steck- und

Schraubverbindungen:

8 Schraubklemmen (Anschlussstecker Reihe A) fur die Spannungseingange
27 Steckverbinder fir die Relaisausgange, Versorgungsspannung usw. (Anschlussstecker

Reihe C, D und E max. 6 A Strombelastbarkeit).

Anschluss mit Flachsteckern 6,3 mm x 0,8 mm bis max. 1,5 mm?2 oder mit Flachsteckern

2,8 mm x 0,8 mm bis max. 1 mmz2.

Durch die Verwendung von 2,8 mm x 0,8 mm Flachsteckern ist das Brucken verschiedener
Pole maglich.
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Abbildung 4.2: Anschlussfeld
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Bitte beachten:
Bei Einbau der Geréate untereinander ist ein Abstand von ca. 50 mm erforderlich, um ein
einwandfreies Offnen der Gehausedeckel zu gewahrleisten. Der Gehausedeckel klappt nach unten

auf.
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5. Test des Relais und Inbetriebnahme

Die folgenden Testanweisungen dienen zum Testen der Geratefunktionen und zur Inbetriebnahme.
Um ein Zerstéren des Gerates zu vermeiden und eine korrekte Funktion zu gewéhrleisten, missen
folgende Punkte beachtet wer-den:

Die Gerate-Nennhilfsspannung muss mit der gegebenen Hilfsspannung vor Ort Ubereinstimmen.

. Alle Steuer- und Messkreise sowie die Ausgangsrelais miussen korrekt angeschlossen
werden.
. Die Kodierstecker fir die Einschaltschwellen der Relais miissen an die jeweilige

Nennspannung angepasst werden.

5.1 Anschliel3en der Hilfsspannung

Zu beachten!
Vor dem Anschliel3en des Gerates an die Hilfsspannung muss sichergestellt sein, dass diese mit
der auf dem Typenschild angegebenen Geratenennhilfsspannung Ubereinstimmt.

5.2 Testen der Uberwachungskreise
Das MRAL1 ist, wie in der Testschaltung dargestellt, anzuschlieen.

Testschaltung MRA1
Der Kodierstecker fir die LED Funktion ist in Stellung ,P“ zu setzen (siehe Kapitel 3.3). Der
Kodierstecker fir die Reset Funktion soll nicht gesteckt sein.

Nach Einschalten der Versorgungsspannung bleibt das Schauzeichen in Stellung ,ausgeldst®.

Durch Betatigen des Schalters S1 zieht das Relais K2 an. Die LED CB ON leuchtet rot. Nach
Rucksetzen des Schalters S1 féllt das Relais K2 verzdgert wieder ab (ca. 400ms). Die LED CB ON
erlischt wieder.

Durch Betatigen des Schalters S2 zieht das Relais K3 an. Die LED CB OFF leuchtet griin. Nach
Ricksetzen des Schalters S2 fallt das Relais K3 verzogert wieder ab (ca. 400ms). Die LED CB
OFF erlischt wieder. Schalter S1 oder S2 erneut Betatigen. Nach Betétigen des Schalters S3
passiert zunachst nichts. Erst durch Betatigen der Reset Taste Leuchtet die LED OK griin und das
Schauzeichen wird zurtickgesetzt.

Schalter S3 wieder zurlicksetzen. Nach ca 200ms erlischt die LED OK und das Schauzeichen zeigt
den Fehlerzustand an.

14 DOK-TD-MRAL, Rev. D



Handbuch MRA1 SEG Electronics GmbH

kas J#AS Nv c9 E9 A2
PR~ oY AL | LY =LA XA - Lo SN 3
r | Auslosung :
1 Trip i
= =)-D]
2 \KS /_ * p——'D-m
v ! —é)—m
SPowelr ! él, D2
upply .
Hifs- B ED‘CQ
annun |
< ¥ ¥ P ] :—q'>-E2
| . =-D3
RESET :
e B o 144 | ——=m-e3
T T i Kodierstecker | i ')' D4
I‘Czlchcuze\chen Coding plugs ﬁCA
ag
el =] b
| i I LED Function  Auto Reset i
TN T Vre —— T Yas T TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT -

e N

Abbildung 5.1: Testschaltung MRA1

5.3 Testen der AUTO-RESET Funktion

Wird der Kodierschalter Auto-Reset, der sich hinter der Frontplatte befindet, gesetzt, (siehe Kapitel
3.4), dann leuchtet die LED OK sofort auf, wenn Schalter S3 und Schalter S1 oder S2 gesetzt sind.
Das Schauzeichen wird dann automatisch zurtickgesetzt.

5.4 Testen des externen RESET-Einganges

Es soll die externe Reset Funktion getestet werden. Der Kodierstecker fir den automatischen
Reset darf nicht gesteckt sein. Die Schalter S3 und S2 oder S1 mussen gesetzt werden. An die
Klemmen A2 und E9 ist die Hilfsspannung anzuschliel3en. Die LED OK leuchtet auf und das
Schauzeichen wird zurtickgesetzt.

5.5 Testen der LED-Funktion

Das MRAL1 besitzt zwei Uberwachungsmdéglichkeiten. Aus diesem Grunde gibt es zwei
Funktionsmoglichkeiten fur die LEDs CB ON und CB OFF. Der Kodierstecker befindet sich auf der
oberen Seite der Relaiskarte (siehe Kapitel 3.3). Die Stellung ,P* wurde beim Testen der
Uberwachungskreise bereits gepriift (siehe Kapitel 5.2). Den Kodierstecker fiir die LED Funktion in
Stellung ,S* setzen. Nach Ein-schalten der Hilfsspannung leuchtet die LED CB ON auf. Schalter S3
betétigen. Die LED CB ON erlischt und die LED CB OFF leuchtet auf.

DOK-TD-MRAL, Rev. D 15



SEG Electronics GmbH

Handbuch MRA1

6. Technische Daten

Versorgungsspannung:

Ausgangsrelais:
Ausgangskontakte:
Ausschaltvermégen AC:
Ausschaltleistung DC:
ohmsch:

induktiv (L/R < 40 ms)

Leistungsaufnahme:

Messeingénge:

Ansprechzeit:
Ricksetzen:
Auslésen:

Ausldsespule:
Systemdaten:

Vorschriften:
Fachgrundnorm
Produktnorm
Klimabeanspruchung:
Temperaturbereich bei
Betrieb:

Lager:

Feuchtebeanspruchung Klasse F
nach DIN 40040 und
DIN IEC 68, Teil 2-3:

Hochspannungsprifungen nach
EN 60255-6:

Spannungsprufung IEC 255-5:
StoRspannungspriifung IEC 255-5:

Hochfrequenzprifung IEC 255-22-1.:

Storfestigkeit gegen Entladung
Statischer Elektrizitéat (ESD)
EN 61000-4-2; IEC 255-22-2:

Storfestigkeit gegen schnelle
transiente StorgrolRen (Burst)
EN 61000-4-4; IEC 255-22-4:

Storfestigkeit gegen hochfrequente
elektromagnetische Felder
ENV 50140; IEC 255-22-3:

16 — 360 V/DC
16 — 250 V/IAC

4 Wechsler
2000 VA / max. 250 V

30V/8A
110V /05A
300V/0,3A
24V /1A
110V /0,2 A
230V /0,15 A
bei 24 V:

bei 110 V:

bei 220 V:

max. 9,2 W
max. 9,4 W
max. 9,8 W

<100 ms

bei Schalterfehler >400 ms

bei Fehler der Versorgungsspannung >200 ms
Spulenwiderstand 0 - 12 kQ

EN 50082-2, EN 50081-1
EN 60255-6, BS 142

- 10°C bis + 55°C

- 25°C bis + 70°C

Uber 56 Tage bei 40°C und 95 % relative Feuchte

2,5 kV (eff.) / 50 Hz.; 1 min.
5kV;1,2/50ps,0,5J
2,5kV/1MHz

8 kV Luftentladung; 6 kV Kontaktentladung

4kV/25kHz, 15 ms

Feldstarke: 10 V/ m

16
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Storfestigkeit gegen leitungsgebundene
hochfrequente elektromagnetische Felder
ENV 50141:

Storfestigkeit gegen
Stol3spannungen (surge)
EN 61000-4-5:

Messung der Funkstdérspannung
nach EN 55011:

Messung der Funkstérstrahlung
nach EN 55011:

Mechanische Prifbeanspruchungen:
Schocken
Schwingen

Schutzart EN60529
Gerate-Front

Front bei Einsatz des optional als
Zubehor erhéltlichen Montagerahmens
mit Dichtung (,Harsh Environment Kit
for High Tech Line Series®,

Artikel-Nr.: ,HTLHEK")

Ruckseite Klemmenbereich:

Vibrationsprifung:

Feldstarke: 10 V

4 kv

Grenzwert Klasse B

Grenzwert Klasse B

Klasse 1 nach DIN IEC 255-21-2
Klasse 1 nach DIN IEC 255-21-1

IP40 bei geschlossener Frontabdeckung
(nur D-Version = Einzelgehause)

IP54 (nur D-Version = Einzelgehause)
IP20

0,5 g, 10 - 300 Hz

DOK-TD-MRAL, Rev. D
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7.Bestellformular

Auslosekreistiberwachung

MRA1-

Bauform (12 TE)

19%- Einschub
Tureinbau

18
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Einstellliste MRA1

Projekt: Kom.-Nr.:
Funktionsgruppe: = Ort: + Betriebsmittelkennzeichnung:
Relaisfunktionen: Passwort:

Alle Einstellungen mussen vor Ort Uberprift und ggf. an das zu schiitzende Objekt/Betriebsmittel
angepasst werden.

Geratekodierung

Funktion Werkseinstellung Eigene Einstellung
Kodierstecker A und B A Kein A und B A Kein
gesteckt B Kodierstec B Kodierstecke
ker r
Schwellwert 3% 30V 65V 100V Y% 30V | 65V 100V

Relais K2 (CB_On) X

Relais K3 (CB_Off) X

Schwellwert 16V 38V 80V 140V 16V 38V | 80V 140 V
Relais K1 (OKk) X
Externer Reset X

Empfohlene Geratekodierung bei unterschiedlichen Nennspannungen und Betriebsarten.

Funktion Schaltungsvariante A Schaltungsvariante B
Kodierstecker/ |A und B A Kein A und B A Kein
Nennspannung B Kodierstec B Kodierstecke

ker r
24V DC X X
48V DC X X
60V DC X X
110v DC X X
220V DC X X
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SEG Electronics GmbH behalt sich das Recht vor, jeden beliebigen Teil dieser Publikation
jederzeit zu verandern und zu aktualisieren. Alle Informationen, die durch SEG Electronics GmbH
bereitgestellt werden, wurden auf ihre Richtigkeit nach bestem Wissen gepruft. SEG Electronics
GmbH Ubernimmt jedoch keinerlei Haftung flur die Inhalte, sofern SEG Electronics GmbH dies nicht
explizit zusichert.

SEG Electronics GmbH
Krefelder Weg 47 « D-47906 Kempen (Germany)
Postfach 10 07 55 (P.O.Box) « D-47884 Kempen (Germany)
Telefon: +49 (0) 21521451

Internet: www.SEGelectronics.de

Vertrieb
Telefon: +49 (0) 21 52 145 331
Telefax: +49 (0) 21 52 145 354
E-Mail: info@SEGelectronics.de

Service
Telefon: +49 (0) 21 52 145 614
Telefax: +49 (0) 21 52 145 354
E-Mail: info@SEGelectronics.de

SEG Electronics hat weltweit eigene Fertigungsstatten, Niederlassungen und
Vertretungen sowie autorisierte Distributoren und andere autorisierte
Service- und Verkaufsstatten.

FUr eine komplette Liste aller
Anschriften/Telefon-/Fax-Nummern/E-Mail-Adressen aller Niederlassungen
besuchen Sie bitte unsere Homepage.

[

| e |

electronics

HANDBUCH | MRA1



https://docs.SEGelectronics.de/mr
http://www.SEGelectronics.de
mailto:info@SEGelectronics.de
mailto:info@SEGelectronics.de

	1. Übersicht und Anwendung
	2. Merkmale und Eigenschaften
	3. Aufbau
	3.1 Anschlüsse
	3.2 Kodierstecker
	3.3 Kodierung der LED Funktion
	3.4 Kodierung Auto/Manueller Reset

	4. Funktionen
	4.1 Überwachung der Schutzgerätespannungsversorgung
	4.2 Leitungsbruch - Überwachung
	4.3 Frontplatte
	4.4 LEDs
	4.5 Statusindikator
	4.6 Rücksetzen
	4.7 Anschlussstecker

	5. Test des Relais und Inbetriebnahme
	5.1 Anschließen der Hilfsspannung
	5.2 Testen der Überwachungskreise
	5.3 Testen der AUTO-RESET Funktion
	5.4 Testen des externen RESET-Einganges
	5.5 Testen der LED-Funktion

	6. Technische Daten
	7. Bestellformular



